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Bonden-Erfolgen verneuenpolitik
Mem-l, IS. Angsqu

Bekanntlich hat dar Deutsche Reich sich Jahre »
hindurch bemüht, auf dem Wege direkter Verhand-
lungen dad Verhältnis des Memeligebietd zum
litauifchen Gefamtstaate zu bessern Erst nachdem .
alle die-se Versuche fehlfchlugen, ift der nach der
Konvention vorgeschriebene Weg überden Völker- .
bundrat benutzt worden Sobald bidher das eine
oder das andere in dieser Richtung geschah, tauch-
ten immer wieder Nachrichten über eine Aeuderung
der litauifchen Außenoolitisk auf. Als beispiels-
weise die Meinelsbeschiwerde im September v Id.
vor dem Bölskerbundrat zur Verhandtlung stand,
da war sogar von einer Teilung des Wilnagebietd

· zwischen Litauenund Polen und von der Einrieb «
tüng eines politischen Kriegdhafend in Meinel die
Rede. « Auffällig ift ed, daß auch jetzt inuner wieder
ähnliche Nachrichten über eine Kursätchevung der
litauifchen Außenpolitik durch die Presse Leb-It
o onn e man auch vor kurzem in- der Meilen-
uricher Zeitung-( einen Artikel über die »Steu-

otentierung der litauifchen Außetwoliiik« lesen,
der vonKauuad aus datiert ist. Es hat sich auch
bereits eine hiesige. nationallitauifide Zeit-tut
dieses Artikelg bedient Die· ,,Renorie.utierungs«s·
foll darin bestehen daß Litauen demDeliitfchen
Reiche gegenüber die ,,kalte Schulter zeigen« und
giandern Staaten mehr Anschluß iwchcit chtsckks ·

re - « »

·«....»uiemand konnte ese wagen,von dirsbi eitng

ne Annäherung an Polenhält der Art
ber aber auch ietzt fur nuogefchloffenss er

 

Politik gegenüberPolen abzuwenden. Dieser An-
flchst kann man unbedingt beioflichtenjdenn mans
weiß, wased für die Selbständigkeit Litauend bes-

· deuten witrde,.wenn der politische Einfluß unges-
hindert in Lit uen wachsen könnte-
aber die Darfte
Litauen »der fruchtloer Verhandlungen mit
Deutschland betreffen-d das Memelgebiet müde und

Unrithlig ist-

daß es sich aus einem direkten Verkehr mit den-«
Signatarmäkhten eher einen Erfolg verspreche-«
Danach sieht es fo aus, als »wenn Litauen den
Verkehr mit den Signatarimächtens von sich aug anf-
genomonen hat.- Und worin follder ,,Erfolg« be-
stehen? Wir können cis-uns nicht denken, daß die »
Signatarmächte and irgend welchen politischen
Rücksichten von dem Statut, das sie geschafer und
unterzeichnet haben, abweichen werden. Soweit
wir unterrichtet sind, hat der Notenwechfesl zwischen
der litauischen Regierung und den Siguatarenächs
ten keinerlei Anhaltspunkte dafür ergeben. Den
Mem-elländern ift es gleichgültig, »auf welchem
Wege ihnen geholfen- wird — ob über Berlin, Genf
oder Haag Ihnen liegt ek vor alle-m daran, eine
autoritatisve Interpretation über die strittigen
Punkte der Konvention von einer dafür zuständi-
gen Stelle zu erhalten, und sie werden sich auch da-
mit abfinden, wenn in dem einen oder andern
Punkte gegen fie entschieden werden sollte. Die
Tatsache aber, daß sich die Signatarmächte der
Memelbeschwerde angenommen haben, bedeutet
zweifellos einen .Fortfchritt. Soweit wir unter-
richtet find, ift dasauth der Wunsch der deutschen
Seite, nicht einer andern gewesen. Denn das
Deutsche Reich müßt-e es nur begrüßen, wenn diese
Angelegensheitvon den Mächtsen behandelt wir-d,
die für die Durchführung dersAutonomie im
Memelgetbiet garantiert haben. Der · Kauener
Berichterstatier der erwähnten Zeitung irrt also,
wenn er darin einen ,-gowissen Erfolg-« der ,«,neu·en «
Politik-« fleht Wollen wir doch abwarten, bid die
Entscheidung über die noch sich-wehenden Fragen
gefallen iftl

Ein »Er-folg der neu-en Politik-« soll ferner
darin bestehen, daß die deutsche ,,Gofan1dtsfchasft in» ·
Kaunae der deutschfprachigen Presse sin Litaueu
neue Richtlinien« erteilt haben soll. Das foll ein
Beweis für die deutschen Annätherungdverfuche
fein. Mit diefer Presse kann nur das in Kaunad
"erfcheinende Wiochenblatt ,,Deutfche Nachrichten-« ge-
weint sein. Gd wäre interessant, wenn fich diese
oder die Gefandtfehaft sedbsst zu den »neuen Richt-
liuien« äußern würden, dann können auch wir
uns vielleicht nach « ihnen richten . .. Sodann
wird die Untevftellung des Generatlkowfuilats in
Memel unter dieGefandtfchasft in Kaunas als
weiterer »Eer der»Neuori·entierung« hingestellt.
Diese Maßnahme kann man viel« eher als Beweis
dafür deuten, daß man von deutscher Seite der
Memelfrage fortan nochgrößere Aufmerksamkeit
scheuchen will. Denn wenn für dae Memelaebiet
oon dort etwas erreicht-werden foll, fo kann das
nur auf dem Wege über Kaunas geschehen. Dazu
fix »s- smb ndtia data die dortige deutsche Ge-

   

 

ung des Berichterftatter5, als sei «

MantelDonnerstag- den LI. August1931

Die-Hofsnung der Reichskanzlers
Mit Vertrauen und Disziplin wird daa deutsche Volk auch über den

schärfsten aller Winter glücklich hinüber-kommen
« Stuttgart, Zo. August.

Gestern fand hier, wie bereits angekündigt, eine
Sitzung der Reichszentrumsfraktion des Reichs-
tages statt, an der u. a. auch Reichskanzler Dr.
Brüning nnd-die Reichdminister Sieger-
wasld und Dr. Wirth teiwlnahmen Den Mittel-

»punkt der Zufammenskunft bildete eine Begrüßungds
ansprache, die der Reichskanzler anläleich eines ,
Ema-fanget im. Verein-haust St. Vinzenz hielt

nisterund für ihn persönlich nicht in dem Umfangev
wie früher mit-glich gemessen fei, häufiger in dar
sLand hinauszugehen »Das habe daran gol gen, daf-
dar Konto der Not-verordnungen u Volks-
—»·b.efehliiffe in den letzten Monaten und Wochen im
Elsturmfchritt vorangegangen iu, und dafz die Lage
Deutschlands die Berantwortlichen zwang, auch in
den vergangenen Monaten int- ftärtftenMaße in
Fersonliche Beziehungen nnd Aue-sprachen mit den «

erantivortlichen Staatzmännernanderer Länder
Fuge-treten Der Reichdkanzler bete-nich welchen

ert We
ndern für diebälärungder internationalen Atmo «

   m, out « Mun;  

 

moderne GeichichtezuyeraseEthnen hat, erselgts Die-»
Regierung iftsichbei« allnwueberlegnngen und bei

Brüning ging denen aud, daß es für. die Mi- «

WOGQFIWT nur für Deutschland, »J

« Odi-abute-
auf « ein«-Wohls itudss tote

s it»tiefe-Zeitmgrosse-aWirtshause-imsiedick
Z Bolkkdiefe Proben durchmacht,wiesiediese Proben
E inbea vermgeueu Monaten zur Bewunderung

i allen Maßnahmen, die; getroffen hat, darüber

klar:Tigetvefem dah, wenn nicht das Bertraneu,die
Difziplin des deutschen Volke-s vorhanden wgewefen
wärädiefe Maßnahmen nicht vonErfolg begleitet

   

  

 

gen n wären, und es gibt keinen größeren Erfolg
im zen Ausland, keine grössere Erhhhuug der
Acht und deg Preftigeöz als da in den-
Wo ; wo die- Bauten und die parkassen
oo rufend-« auf Geheiß der Regierung
ihre lnngeu einstellen mußten, es niemals zu

k».« nsfchreitnng und nirgendwo zu- einem Tu-
mnltgekomtuen ist nnd dafz die kritisch-lieu Aus-
liiud festgestellt haben, daf- das deutsche Bock noch.
nie Jruhig geweerfei, als in diesem Augenblick-
h Not; Und· das soll uns die-Hoffnunggebeu,

 

   

   

  

   

  

  

geirotrotz- aller Schwierigkeiten dem auserorbenti .
lich f even Winter entgegenzngehenz

« ift fa fo, daß durch die Wolf-haft des Präsi-
deine wenn sich ihre subtoirknngen
, sofort HollerTragweite zeigenkonnten,
»in dielkoste Grundlage
ftir eine dauernd-BesserungDamit ist es

Klein new nnd viele internationale Be-
rechn gen-nunBereinbarunaen miiifsen folgen,

— «e».».Woekj Welt Wieaus« beneide tret-»
"n use-den Mitebeii « gute-d ich
HAVE-imIhnenaMioaeuznie

sinddersefteu ueberzenannazdas-,

 

wein-onedeutsche-·

der ganzenWeltdurchgemacht und überstanden hat,

 

Wird- Boldematas««-·fieigefvrochenf- «
· Das wbeuterkentttuett wilde .Pliidovee« »der Anklagevertretero .- .

ko. Kontras, 25. Anguft.» -(tTe·sl.)

» Der ganze heutige Verhandlungdtag im Vollbr-
maradsProzefz der »sich —- nur durch die dreiftiins
dige Mittagspause unterbrochen — von 8 Uhr
morgens bis- sit Uhr abends hinabg, war mit dem
angeblich achtstündigen fl) Plädoyer des Staats-
anwalt-s, General·Wie-mer, ausgefü·llt·- Jan all-«
gemeinen erklärte er die Angeklagten im Sinne der
Anklage für schuldig und auch durch das vor-
liegende Betveidmaterial überführt.
Man habe jedoch unter ihnen drei verschie-

dene Gruppen zu unterscheidet-, und zwar
erstens die sechs RufteikasAttentiiter

mit Baitkevieiug und analaikis an der Spitze, zu
denen auch der Hauptmann Geneitis gerechnet wirb,

zweitens die Pntfchifteu, die sich zu einer
geheimen Organisation zufammengetan hätten mit
dem Ziele, die Regierung zu smrzein lzu dieser
Gruppe sei auch B o l d e in a r a s zn rechnet-, weiter
die sanptlente Macinka nnd Birbickas nnd der
eihefnalige Führer des Miseruen Wolfes« Stiel-trai-
ts nnd .

drittens die Aug-klagten die der Massng tmb
Berbreitung von Schmiihfchriften gegen die
Regierung und führende politische Perfbnlichkeiten
überführt worden seien

Giu direkter Zusammenhang sowie eine Zu-
sammenarbeit der einzelnen Gent-den unter-

««eiuauder sei indessen nicht erwiesen. Ent-
sprechende Unterfchiede müßten nach dieser-»k-
Gefichtspnnkt auch bei der Strafbeinessimg ges
macht und ie. nach, der Schwere der Vergehen
»das Gesetz in Anwendung gebracht werden.

Er wolle fich jedoch, ohne konkrete Anträge zu
-.ftellen, nur auf die Anführung der Gesetzeöoaras
graphen beschränken, nach denen feines Erachtens
eine Verurteislungzu erfolgen habe. Bei den An-
geklagten der Gruppe 1 over-fehle er dem Gericht,
mit größter Strenge voran-geben« Bei den übrigen
müsse er es dem gerechten Urteil der Richter an-
heimftellen, inwieweit feine Auffassungen über die
erbrachten Schugldbeweife geteilt werden.

Mit diesem bemerkenswert
Plädo yer del-; Anklagevertreterd wird alfo dem
Gerichtvon vornherein der denkbar größte Spiel-
raum gelassen für die Beurteilung von Schuld bew;
Nichtfchuld der einzelnen Angeklagten und die
weiteftgehende Auslegung den« Gesetzes DenAn-
geklagten der Gruppe 1 drohen danach Freiheits-
strafen von acht Jahren die zu lebendiliinglichem
Zuchthaud, die der Gruppe 2 fdarunter Bolde-
m ar as) können, wenn keine Freiforüche erfolgen,
zu einbis acht Jahren Zuchthaus, die der Gruppe s
bis zu vier Jahren Zuchthaiud ver-urteilt werden.

In hiesigen Juriftenkreifen neigt man zu»der.
- Auffassung,daßdas Pladooer bed Staatsamvaltd
mehr oder weniger alsZusammen-brach der An-
klage audoulegen ist unddaß, abgesehen von dem
Urteil gegen die Rufteikasdltteniiiteyxgröftere Frei-
heitgftrafen kaum zu erwårten fein werden.

Arn Mittwoch beginnen die iPtlädooerd der
Verteidiger die vorauatsichtlich noch den ganzen
«. Tag in Ausspruch nehmen werden. Das Urteil ift

nicht vor Freitag dieser Woche zu erwarten.

  

-··geleg»«t·

Und »wir-J

milden

83. sahegand
 

dann wird es gelingen, die deutsche Wirtschaft nnd-
das deutsche soziale Leben bis zu dein Punkt zu
bringen- wo wir mit sicherem nnd begründete-it Ov-
titnidiuus sagen können, dafz eine weitere Hilfe zur
Ueberwindnng der Weltwirtfchaftökriie nicht mehr
nbtig ift.« Der Reichskanzler forach die Hoffnung
aus, daß das deutsche Volk mit den Maßnahmen,
die die Regierung getroffen that und zu treffen
halben wird, über den fchärsfften aller Winter glück-
lich hinüberkoonimen wirdx »
»Im weiteren Verlauf des Abends wie-B Reichs-

ininifter Dr Wirth auf die großenGefahren de-
kommenden Winter-s hin uutd fagte, dafz die Regie-
rung alles tun werde, um« materiell zu helfen. Giu
gewaltsamer Umfturz fei« im Winter nicht-zu be-
fürchten, denn die Regierung-sei stark genug,1eine.
Revolutiou uiederzufchlagen, nnd wer«die Hand

erhebe, dem werde sie auch abgeschlagen werden «

Zum Auegleich der Bau-halte · s«
von Ländern und Gemeinden

II Berlin, W. August
Auf Grund des Artikelo 48 der Reichdver-»«

faffung ist ietzt die bereit-is angekündigte Notvers
ordnung znsr Sicherung der Haushalte vomReichs-
ortifidenten o onOi n d enb u r g bekannt gegeben
worden« Die Verordnungträgt außer derUnter-

schrift- Hindenburgs noch die des Reichskanzler-
.Br itniug, des Reichsfinanzminifters Dietrich
und ded; Junenmtnifters Wirt-Ly.«

Die üfotverorbnung befagttL Die Landes-
regiernngonfindieerm
umAus-gle« aushalte non Ländern und
emeinden ( einbeverbändenlerforderlich find-,

itnVerordnungdwege not-zuschreiben Sie· onuenz
djahei von them bestehenden Landesrecht abweichen-
it» Die Landesregierungen können insbesondere be-
stimmen, daß und inswelcher Weise die

Zierfonalaudgaben und andere Aus-
abender Länder und Gemeinden (Ge-

ineindeverbändes h e r a b g e f e tz t werden. Ber-
flichtungen aus Verträgen bleiben unberührt, fo-
weit ed fich nicht um Personalaudgaben handelt.

tituch Kommnaisten verlangen
Landtagseinbetnfung

I Berlin, Sh. August Auch dies kommuniftifche
graktionverlangt die sofortige Einberufung ded.
reußifchenLdndtagseQ Sie hat dich damit den
Deutschnationalen und Nationalsozialiftten, die die
Einberufung wegen der Reichsreformsvläne ver-
lange haben, angeschlossen .

Mord am Bülotwplah restlor geklärt
- OBerlin, sb. August Die Grmordu fett
zwei Poli eiofiitliere am Bittens-Platz ift,io die
Polizei m tteilt reftlog geklärt. an den inwdieser
Angelegenheit Verhhafteteu bebt bei tinf
zweifellos fest, daf- sie am Bü ow-
Platz geschossen haben. «

Wezilos Kammer wirdzum Ochlachtfeid

— ·- Mexiko. it. August. In der Kammer
kam es gestern abend bei einer Aussprache über
Beichuldignngew die gegen den Gaul-erneut des
Staates Jalibco erhoben wurden, zu einein
Tumult, in d en Berlani mehr als so

 

abgegeben Giu All-geordneter tout e-
tötet. ein«Mike schwer, drei weitere leichkee
verletzt-, « ·

: - Friede auf Kuba
« Paris, 26 August Wie gemeldet wird, ist der

Ausstand auf der Insel Kuba endgültig beendet
Die Pariser kubanifche Gefandtfchaft hat ein Tele-
gramm der knbanifchen Regierung erhalten, in dem
ed heißt, daß die Revolte vollkommen beendet und
der Friede wieder hergestellt fei.

fandtifchaft über aller genau informiert wird.- Von
den sogenannten Erfolgen-« bleibt somit noch
kaum etwas übrig, und das fleht der Artikelfchreis
ber auch febbft ein, indem er schließlich augfidhrt,
daß sich die ,,-Audfichten auf eine Verständigung
wieder verschlechtert« hätten. Wer die deutsche Oft-
politik verfolgt hat, wird feststellen können, daßfie
fich Litausen gegenüber keineswegs fo schwankend
gezeigt hat, wie es der Berichtcrstaiter hinzuftellen
beliebt. In dieser Politik kann man uufchaver eine
konstante Linie erkennen, die darauf hinzie-,lt mit
Litauen ein gut nachharlichee Verhältnis zsu
fchaffen; aber— sum mit Stresemann zu reden: —
das Verhältnis Deutschlands zu Litauen hängt da-
von ab, wie das Memelgebiet behandelt wird. E Das ist eines Ost-. Omtrdoedankeu deutsche-; Politik-»  
 

« mit dem man auch hierweiterhin wird rechnen
müssen.

Ob endlich das Verbot «einer ganzen Reihe oft-
preußifcher Zeitungen auf Monate und Jahre für
das ganze Staatdgebiet" »ein-en Erfolg der neuen
Politik-« bedeutet, wollen wir dahingeftellt fein
lassen. Auch wir find dafür, jetde unnötige Schärfe
in der Polemik zu vermeiden-, möchten aber darauf
hinweisen, daß der Ton, den verschiedene litauifche
Zeitungen Deutschland gegenüber ausschlagen-
durchaus nicht dazu geeignet ist, die ,-deutfchen Ble-
mühungen um Verständigung-« zu erleichtern

Die Tendenz unsd der Zweck derartiger Nach-
richten in ausländifchen Zeitungen können nur den
,,örtlich Eingeweihten-« bekannt fein Sie find an
eine bestimmte Adresse gerichtet, und von ibr er-

 

 wartet man,, baß fieFolgerungen aud. »der »neuen
«Pvlitik«·zieht und ftch auch etwas umstellt. Diese
Zusammenhänge dürft-en dem genannten Schwei-
zer Matte, das fich tatsächlich bisher ,,o«bjektio und
ne-utral«,« auch keineswegs dentfchfeindlich gezeigt
that —»— wie das eine hiefige Stelle hin-zustellen fich
bemüht — wohl nicht geläufig·fein. Durch eine
solche fchon oft geübte Taktik wird ee kaum gelin-
gen, eine neue Aera in der Ofttpolitik zu schaffen.
Wir wollen aber hoffen, daß der weitere Gang der
Verhandlungen über die Memebbefchweode bald
Klarheit schaffen wird, damit das Memelgebirt und
auch die litauifcheRegierung wissen, woran sie
find Die Beseitigung der strittigen Metneltfragen

könnte jedenfalls die Einleitung zur Erleichterung
der oolitiicheu Lag-im Ost-a bedeuten ·

Tthtistl All-e Maßnahmen die-

   
  



 

  

Englands nationaleRegterung
«Allee nahezu grdfzere Staatemttnner«—. Der neue Außenminister »«

heißt Lord Reading —..Eo müssen viele Opfer gebracht werden . . .«

Freie Bahn für neue Anleiheni

Die offizielle Lifie " .
· London, Id. August

Nachdem gestern nachtnittag Ministerpräfident

M a e d o n a l d eine nenerliche Unterrednng mit

beut Ostia nnd den Führern der Konservativen

nnd Liberalen, Baldwin und Samuel, gehabt

hatte, ist die Zusammensetzung deduqu sogenann-

ten nationalen Kabinetts endgültig geregelt

worden.
Die offigiece Liste enthält folgende Statuen-

Preniierutinisten Mardonald, Lordpriifisdent des

geheimen Rates: Bald-din, Schatzkanzlen Onows

den, Innenmiuister: Samuel, Lordkanzlen Sanken
Anhennriniften Lord Readtng Staatdsekretär fttr

Indien: coare, Dominions nnd Koloniem Tho-

mas, Melissiuiftev Wiffe Listen-

Vie Ermächtigung emerhöheren Autorität

« II London, Od. Unanst.

In seiner angeküttdigten Rund-funkansorache an

das britische Volk sagte Macdsonald gestern

abend einleitend, er spreche unter ungewöhnlichen

Umständen( Er habe keine feiner Uebergeugungen

und keinen feiner Ideale aufgegeben Es werde
erbdärt, er habe reine Ermächtigung seltene der

Arbeiterbeweesung für das erhalten, wag, er tue.

Das sei avadr nnd er habe ed auch nicht behauptet

Aber er sei sicher, daß er die Ermächtigung einer

hdheren Autorität habe nnd daß er seine nationale
szlicht erfülle, wie er sie auffasse.

Hierauf schilderte Macdonald die bekannten Unti-»

stände, die gar Entstehung der gegenwärtigenltrise
beigetragen haben» Endlich wandte sich Maedonald

den Maßnahmen gu, die die Lage erforderten Er

sagte n. a., ee müßten viele Opfer ge-

bracht wenden, aber er hoffe, daß jeder Engsländer

nach seinen Mitteln das Seinige beitragen würde.

Ueber · den Vorschlag, die »Arbeitslosen-

unterstützung zu vermindern, sagte ,Ma.c-

donalsd, diese Frage sollte im G eift d e r G e r ech-
ti g k e it g ed rüft werden. Er wer-de vorschlagen,

daß diese Unterstützung im Interesse der nationalen

Suaruiaßnabmen um gehn Prozent gekürzt wer-den

sollte, daß aber die Beihilfen für Kinder unberührt

bleiben sollten. Das sehe ungeheuerlich and,·"aber

während der- lebten zwei Jahre hätten sich die

Kosten des Lebensunterhallte um il it
Prozent gesenkt und demzufolge hätten die

Uebeitalosenunterstittzuugen längst um Uii Prozent

herabgesetzt werden können. ( - .

Bon det, Londoner Presse-« begrüßt -«» mit
- Handlung-abstieg . - - .

, As « nein-you nagt-ftp sp«
" Die neue »nationale Regierungs-wird vonfaft «

sämtlichen Blättern - begrüßt "- Ihre OpMitglieder
werden als Männer bezeichnet, die geeignet seien,
im Jn--und AuslandeVertranen zu erwecken. Nur
kdad Urbeiterblatt »Da.i,ly Hersaldff nennt das

vKabinett etn Erzeugnis ded« Druckd englifcher und

ausländischer Bauten. Das Blatt schlägt .oor, die

int Auslande angelegten britischen Kapitalien sur-
Stühung ded Kursed gu mobilifieren. Die gleiche
Maßnahme sei bereits während ded« Krieges mit
Erfolg durchgeführt worden. «. . . .

Die liberalen »New- Ehr-antrie« bedauern

daiFehlendenderfons im neuen Kabinett.
Henderfon habe sich bei der Führung der aud-
roärtigen Angelegenheiten ungemein ausgezeichnet
. In Besprechung ded neuen Kabinetts hebt »T· i-
nteg« drei Punkte hervor: l. sei dad neue Kabinett
nnr -ha·lsb fu« groß, wie üblich sei, wad der
Schnelligkeit in der Behandlung der Notlage gn-
gnte kommen werde. 2. seien die Minister auf
den Posten verblieben den-. für die Posten
ernannt worden, mit denen sie gründlich vertrautt
feten.« d. seien die auserwählten Männer alle
nahezu grdfzere Staatsrat-innen Die
Aufgabe der Regierung set unlengbar besonderer

und nnangenehmer Art, nnd ed fei daher in der
Ordnung, dah besondere Verantwortlichkeit .an

diejenigen entfalle, deren politische Laufbahn «« am
längsten gewesen sei, oder die in den Jahren vor
Entrttt der Notlage anf verantwortlichen Posten

gestanden hätten. — Auch die Finanzprefse heißt
das neue Kabinett willkommen «Financial

Netod« erwartet, daß das Gefühl der Befriedi-
gung nnd Erleichterung n der City - sich bet der

näheren Prüfung der Lage noch verstärken werde.

« Var Ende feiner politischen Laufbahn
. s· London, 26. August

Die Parlamentdfraktion der About-Barth hat

sumtoanonenden Freitag eine Versammlung ein-

berufen, in deren Verlan Masedonald vermut-
ltsch die Parteileitung niederlegen wird-

Wie aus unterrichteten lKreisen verlautet, ist fich

Maedonald voll-kommen bewußt, daß die Bildung

der ,,nationalen Regierung« das Ende seiner poli-

tischen Laufbahn bedeutet Er betrachte es mehr

als seine Pflicht, den Santerungdlulan durchzu-

führen, worauf er sich von der Regierung und von

der Politik zurückziehen wird.

Radilalerer Kurs in der Atdeiternarteil

O.London, 26. August. Wie verlautet, hat dad

Gerücht- wonach die Neioyorker Bankiers die Ge-
währung zusätzlicher Kredite an England von Ad-

strichen an der Arbeitslofenvevsicherunig abhängig .

gemacht hätten, die Opposition gegen die ucsue Re-

gierung innerhalb der Arbeiterpartci ver-stärkt
Die radikal-steil Mitglieder der Arbeitcrpartei haben

schon immer erklärt, daß sich die Bankiers in unzu-

läsksiger Weise in Angelegenheiten der Verwaltung

eiwmischtcn. Dad erwähnte Gerücht müsse daher

zur Folge haben, daß die Forderung der Extres

msisten nach einein vollkommen sozialistischen Pro- 

lBanlen vorsieht, in weiteftgehendetn Nase Unter-

stützung findet. Man hält es für sicher, das Mac-

donald, Snowdem Saaten und alle Ilrbeiteraars

teiler, die sie untenstützten, aus der Partei andre-

schlofsen werden. « -

acht neunan nach Gent «
««Loudou, 25. August. Jus Zusammenhang-mit

dem sindtritt Den d e rso n s ans dem Kabinett

und feinem Uebergang gnr Opposition wurde«die,

Befürchtung laut, daß er sein Amt aldcorfidender
der kommenden Weltabrüftungdtonferang «a·»uid-s
matifch verlieren nnd dadurch-das Zustandekommen
der Konsereng gefährden würde Dein-gegenüber
wird daran erinnert, dafz er nicht in seiner
Eigenschaft ald Aufsentninifte oder als
Mitglied der Ilrdeiterpartei sum Vorstxendenkges
wählt wurde, sondern ad per-onna- lindereefeits
wird aber zugegeben, das fetnxstnsttitt and der-Re-
gierung ohne Zweifel die sich in verschiedenen Läut «
dern geltend machenden Bestrebungen zugunsten
einer Verschiebung ded Terrains fttr hinsa-
faimnentritt s. der sscirttftnngdkonfereuj starken.
dürfte. , .

Milch REMde . . .
« CAN-KLEMM-

.-,,,Newryo»rk Timee«· gibt der Meinung
Ausdruck, daß die neu-e brttische Regierung
binnen- 24 Stunden seinen- bedeutenden

Kxedit «in» den Vereint-wen Staaten erhalten
Idnne Das tnLondvn verbreitete Gerdchhpdie

 

Jede-rat Reserve-Bank totirde der ." Hund«-von

Enng nur zdansn weitere grobe Indien« ge-

währen, swenn Abstriche — an . der Arbeitslose-wer-

flcherung gemacht wurden-, konnte hier nicht be-

fiittiat werden. Man gibt hier offen zu, dasidie
Labonrsstiegiiernng vor ihrem Rücktritt

bei einem Beriuchx einen Kredit-an bekommen, auf

Schwierigkeiten- wenn nicht gar aufeine
Ablehnung gestoßen wäre. «sie«ber«tst«·birr

dein Ersuchen nach einein Kredit eingegangen-
abei en liegt anf. der band. daß diene-te
brittsckie Reuter-una« nni einen solchen- nachsuchen
wird,". sobald lie fich über ihr Programms-reinigt

dabe. .;berald-Trtbune«—ssagst, ein Kredit-bunte

am Millionen Dollar oder mehr M»nnvers

zitalich nur sterfltaimg gestellt werden. ·

-— MillinatonxaudeeokdkgimckzM
MHM z.

i anniin te aus-e ais Jenas » sus-
aierungdtretfen wird die Frage der bttii W

. otnettoudung mit grpger Aufmerksamkeit ve« ankn«
Mag ist der Unsicht« »das diese Frage für diei Ber-

etnigtbit -"Staate«ns-i vort Tauserordenilnher Dich igketi

fei. Dach amerikanischer Inffaffnng2c würde gder . .

driitfche Finangtredit -.ntcht unerheblich gefordert

werden« wenn das neue Kabinett »sich dazu ent-

schließen würde, die Irdeitslofennnterftttunitg so

weitherabgusehem dassA wie ein hervorragender

Amerilaner bei feiner Rückkehr-ans England kürz-

lich gesagt. habezzspadte Urbuitsloseuztseicht besser leb-
ten, alo- dek Durchschnitt bessere-neusten drttifcden
Bevölkerung«. » » . »

 

c—est-nernsten-itxt-aBlumenstreuen-solt
·’· « Barthddslskngnsts Jan Blatt der frangdsischen

sozialdemokratge Hier-klare deren Jahre-e ( get-

. anzunehmen dafptaedvnakd auch in dem neuen

 

Blum- daß Maodonald die schlimmste Gefahr für -
die englische Arbeiterpartei gebracht habe, dienoeh
gestern die mächtig-sie sogiitliftische Partei der Welt —

gewesen fei. — Ein frangdsiiched Gewerkschafteblatt
schreibt, der Rücktritt der englisch-en Arbeiterregte-
rnng set tin Laufe der letzten Wochen von Tag zu
Tag wahrscheinlicher geworden Man erdläre

allerdings, dass es sich nur mn ein vorübergehende-

Zusaminemvirken der dret·’Parteien·’hant-ele, mn
bestürmte Finanzansgaben gar regelnjtrotedsent ber-
ursatde die-se Lage tm Inn ern eine · große

V e r wir r u n g, - nnd diese Verwirrung würde

auch Qttn neuen Kabinett zunehmen.

Demnächst Finanzverhandlungen
Paris.London?"

- « Paris, W. August Vei Besprechungder stud-
sichten ded» neuen englischen Kabinetto weist »Er-
esels to r« darauf hin, daß ed nichtunmdglich sei,;
dad demnächst gibt-schen Paris nnd London Verband-
lnngen tdbersden Abschluß einer Konsolidierungb-
anleM-swgen-owen würden. « .

Die andenpolitische Linie bleibt die alte?
- - Hans-, as. nagen Die Deutsch-Allgemeine ·

"3eidttttg« beschäftigt sich mit der Umibtldung des

drittfchen Winettd Das Blatt schreibt: Der neue

MMHI WICWMMCL Ovrsd Reading sei ask "-«"«
europäischen Angelegenheiten ein tin-beschriebenes.
Blatt; Sim übrigen habe- dieneue Konzentratian-

regierung wahrscheinlich in der Außenuotlittk über-
haupt keine wesentlichr Minität entfaltet. Es ist

Kabinett dafür Sorge tragen wird, daß die-bis-

herige Linie seiner Undene-Miit gewahrt bleibe.

 

. einein-adOmaudkhkoäiek in Essen
und Duiabitrg - —

II Wen. 26. August Hier nnd in Dutdburg ist
ed an widden Teilstreikd vonGeineiwdearbeitern
gekommen als Antwort auf die in lehter Zeit und-
aesurochenensgothndttrrnngen lebt-a W Arbeiter
haben tm Gifener Gass- und Wasser-wert die Arbeit
niedergelegt und im Dutdbur er Fuhrpark find
40 kommunistische Gemeindearbe ter in den Streit
getreten. Da die Arbeitgwilligen unter Bedroduna
von der Arbeit seurttcdaehalten wurden, konnte die
Mttsllabfubr und Straßenreiniginng in Duissburg
nicht stattfinden

 

sit

Geschlosfene Bankfchalter
i Darinftadt, »Id. August Die Volkebank I

-
. treiben am Rande des Partei-see entlang.

s
-ikurme. Quid . dtit, von nte d irek

Schallerdeustsersfteggonm ssg " be a h "

tinkuhiger Sonntag in Paläsiina
s Jerusalem,« as. ringqu - Nin vergangenen

Sonntag ist ed in gewissen Teilen Paläsrinae zum
Generalstrieik der arabischen Bevölkerung und in
Verbindung damit zuDeutvnftrativnen gekommen-.
Vorher hatten die Behörden mehrere arabische
Führer in Nsablus verhaften lassen, wo Endeder
-Wv,ckwss»3usauunettstdfie zwischen den« Arabern »und
.jsvk-Cl«l»iiche,m.21iilitär stattgefundenhatten In Ie-
xrnfaletn selbst konnte ein geplanter Dem-anstre-
tlonäzuavonsder Polizei verhindertwerden.· In
Niablud dam esle Zusgmwewftdfzen zwischen den
Demonstranten und Polizei, die das Feuer er-
bffnseste.» Drei Demonstranten und der Polizei-
kommandant wurden schwer verwundet Mit-
glieder der arabifchen Grekuttve erklärten dem
Oberkommissar, der Generalstreik sei nicht nur
wegen der Errichtung non Reisender-obs in den
ftcdtsthen Kolonien audlgertrfen Monden-, sondern
auch weasen der mit der letzten Volkddählung gu-
fammenshängrnden Legalisieruna der Einwan-
derung von 25000 illeaalen. ins Land aekonnnenen
sit-nisten Der Oberkotntniffar beantwortete diese
.Befchwerde mit dem Hinweis darauf. dafi unter
den 25000 illegalen Einwanderern nurslwstudew
da sen»17000 ans den Nachbarländern herüber-;
ge» omntene Araber seien. ·
 

Ij . ,: «,,«nautnaa-, kehr- turaa — ane-
vergebene . . .

·« . ZU «« R o ni. ed. Anaqu Nach einer italienischen
Meldung soll die Fahrt des ,.Nantilns« plötzlich

onus Stillstand aekounnen sein- da das IT i e f e u -

steuer- ded Fabr-enges « ctue .Patkets

ndrdltch von» Spitzt-engen . gebrochen

sein soll. Durch weitere Veschddiannq der techni-

ftheuf Einrichtungen den Unterfeeboates sei die
Fortsetzung » der Fahrt entn( stordeol
n

fo beißt es in der Mitteilung zweiter. da
Schiff ten-kehren müsse, ohne Tand-erfreche unter-I
nomine-r zu haben. — I- - "

«Tauchberfuche bisher nicht möglich-

7«Jatn-ksoruch vonSir Vubertfsikltini

T . ausweide- Maas-
dluf See. 21. sit-auft-

Die Ingenieure haben den ganzentag an- den«
mangellhaften Ventilen im Wniystetn gearbei-
tet-, das bei Unterwaffevfahrten enutzt wird. Da-

durch dudsssTauchverssude bit-der nicht tadelnd ac- .
wesen. » .- « (

Wir fahren in- Nebel nnd Schneestünmen Guid
« e

Furt-e Ostbrise weht, und das Meer hat Schaum-·

’ Die
für dies auchwekiuche bereit sei-it wir-d.

copyright in der ganzen seit sing Fratüred Spur
.- dtcate Rachdruchauch auszogen-elfe- verboten-

 

s- saannasooueonteethoeauroeM—i . ,

»Alle søegentnaßnahnie ftir angebliche Liefemngenssoon Waffen inin Munition an die
Naniwa-Regierung —

.- r
s. « Land-on sei,an
aus, Aar-tout ssnf einer Waneuaerhanuslnng die .

hier Montag von der brtlithen merkst-as ek;
bank- mate nass- die sittsame · sen i.:
deutsche Waren zu boutottierenif Zur ’ Z
ums dieses Beschlusses wurde «etn·«defonderer Und- ;

W til-seiest Abs unmittelbare Ursache dieser-s
unfreundlichen paid-» »Da-tan- aegen Deutsch-T
land wird die angedl che Ltefernng non Waffeni
und Intuition iu- Berte non s«9tillionen Dollar
an tschiangraischek angegeben, die süsslich
mit einein nach Schanghai bestimmten deutschen

Dampfer erfolgt seiu solt. Deutschland wird ferner H « ;
befchnldtgtzdie Zentralagiernng in Neuling durch

 

   

 

Lt neb:
Brutus
Schiff-jungen nnd

Reueenglifche Minister
Uußenintntner Lord Regung ges sp » » «

Daniel-Atmen hieß undfich Um Mf n , ; « — -

See-wann nun R tdamnalt
und Mitglied des Oberhaused emporgea eitet hat.

N ragen-der und geschickter  
   
Ab ·3. September

Als Vinekdnig von Wen eigte er sich ale hervor-

,-J«nnenminifter Samuel.

wieder Berliner Effektenbdtse

    olittker. —- lti e cht d:

" Kein-«Tserininhandel und auch keine fortlaufenden vpiotietungensz

» I Berlin, Sti. August.

Der lersenlvorstand Abteilung »Aera-amer-
bdrfc, hat in seiner gestrigen Sitzung »die folgende

Bekanntmachung beschlossen: .; -.

Die Berliner Wertoanierddrfe wird anre. Sep-
tember 1981 für den Verkehr in «Wertaauieren, in-

nnd ausländifchen Wechfeln nnd ansländifcheu Bad-

lnngsmitteln wie d e r e r d f f n e t. Die Bdrsens
zeit beginnt um 12 Uhr und endet unt It Uhr. Die
Bdrsenrämne werden nsur 1134 Uhr gedffnet. Ein

Terminhandel nnd ein Handel mit-fort-

laufenden Notiernngen finden nichtftatt

Die Feststellung des Kassaeinheitdkntses beginnt

um IM Uhr. Der Handel zn anderenanfzer den

festgestellten Kursen sowie das Ausrufen abweichen-
der ldurfe in den Bdrsenräuuten sind bis ans
weiteres verboten. An den Sonnaben-
den des Monats September idlil bleibt die Börse

gramm, das u. a. auch eine Nationalisierung bergein-tollen-

 
 

Des ferneren wurde beschlossen, durch eine An-
weisung . an die Notiernngsdommissare des sBdrscns
dorftandeo«, gegen die F e sft ft all un g u n s a eh -
gemäßer Kurse Vorsorge zu treffen-
Nach dieser Anweisung wird in Fällen« in denen
der feftenstellewde - Kurs von dem slehtnotierten
Kurs d e r art absw c i cht, daß der Murg-unterschied
unter Berücksichtigung sdeb gesamten Kurdniveaud
in der allgemeinen Markt-lage keine
Begründung sind et, die Notis g estr ich en
werden. « -

 

Reich und Dresdener Bant
« Berlin, Lö. August Die »Voss. Zig« will

erfahren haben, daß Verhandlungen zwischen der
Drelhdener Band und der Reichs-Medit-Gesellschaft
über den Ver-kautein Paktes non 22,8 Mil-

; Protest erhoben und der Anton-Reste

i Folgen bietet-. Boykottbefchlitfse

 lionsen Mark Stammaktien der Dres-
denier Bank unmittelbar- vor dem Abschluß stehen-.

TM Atzdtbsttiaednntbatxpwtennkt »
- ssss is · - —- « -- -

»Besten-» Mc « . end-nase- ttbrmltti amwa
gebotnen nuterftitheq die, rote-in der-Verfassun-

lsuugsertlärtlireurdq beauftragt-seien,- die Irutee
der Bankiers-Regierung tut Gebrauch uozn Gift-
gaet littqu halbtot-fes geset- dieNerung veu
ittanton en unterweise-. - .- ·

spei- senden sah angie- am »n- . .
- Charterung ei « deutschen-—me

s s- « -T- « «Henta.aeM—-
’ Zu dem Beschluß-Deiner Wirtin-faserigan

lustig - in Anton-. deutsche Waren en Weitem
I weit-Deutschland- Waffenj nnd IWition un die
· Markttag-Regierung gesandt unt-außerdem diese

Regierung durch uttlitarische RWMAM-

sz ; nnng von· Giftgad unterstützt habe- lerfahren-wir
non unterrichteter vSeite, das dasMIF

in
jeteilt hat, daß die« detMDt Reste-Miste als

verantwortlich

machen werde. »Ja hiesigen politischen Kreises-is
Is rann der Auffassung-dass dae vorgeben der san

towsdegternng gegen-den deutschen handel vdtig
. unhaltbar nnd ungerechtfertigt ift, schon ausde-

· . Grunde. weil auch andere-Länder Waffenfendungen
« nach China unternommen nnd milititrtsche Berater

entsandt haben. Cz handelt fdch in- itbrigen nts

nn- eine Waffenliefernng ans Deutschland, sondern
- nindie Wart-rang eines dentfchensDantnfere sit-,

andländische RGO-mit —

· Dem Vor-geben der Anton-Regierung liegt dies
z. satsache sagt-unde, daß ein Wer-der Reederei
Rtckmere vor einigen Monaten drei Junkers-(-
sdlngzeuge die in Schwed en h esrgseft elilt

z worden waren, und de Kisten G ewedr e, die and.
’ Brünn stammen, nach Ostasienrnit sder Besinne

mung für Gottgdong und Macao geladen hatte. Die
Naniwa-Regierung hatte, nachdem sie von dieser
Sendung, die für Kanion bestimmt war, erfahren
hatte, die Reederei Rickanerd gezwungen, den da-«
male noch in Manila liegenden Dampfe-: nach

Schanghai zu dirigieren und befchlagnaihuit. Die

Reederei Rickmerd hatte daraufhin das Wir-zwar-
«tige Amt niin Schutz ersucht. Das Æwürtigeblmt

hat« sich jedoch unsmißverftäuidlich aus- den Stand-

punkt gestellt, daß die deutsche Regierng Waffen-

«lieferun-gen nach China mit Rücksicht auf die Isol-

gen ssiir den deutschen Handel in iedem Falle
mißbiilligt und daß sie and diesem Grunde
nicht in der Lage ist, irgendwelchen
Sch n h z n·g eiw äh r e n. Leider besteht reine ge-
setzliche Handhabe, derartige Waffensendungen zu
ver-bieten Dass Gesetz über das Ver-bot von
Wasffensendungen nach Ehan ist am I. Mai 1929
abgelauer nnd nicht erneuert worden, weil die

Verhältnisse in China asld donsolidiert angesehen
wurden. Auch andere Länder, die ähnliche Verbote en
-lasssenlhatten«, haben ihre diesbezüglichen Geer nicht
erneuert. Es ist lediglich die Augfuhr von
Waffen and Deutschland verboten, je-
doch nicht die Dsurchsuhr and anderen Ländern und
die Versendung auf deutschen Schiffen

Frage gestellt. Man intifse dauttt rechnen»
II das

. gentenre versprechen daß morgen alles · 

  



      

Um den Fünfmäehtepali
Was sagt Moskau dazu? —- Polen- die sechste Gras-machst

» —ver. Getreu ihrer gewohnten Vorsicht und
alten Taktik, die· eigene Ansicht nie vor der Zeit zu
verraten, vielmehr zunächst den Verlauf der Dinge
kühltoägend abzuwarten, hat die Sowjetpresse,
längst ein gut eingespieltes Instrument in der«
Hand des Kreml und seiner Diplomatie, in der
ersten Zeit nur scheinbar ahnungs- und harmlos
über die Besprechungen zwischen den vierMächten
geschrieben. Allerdings, geschrieben ist hier nur so
zu verstehen dasz auf Grund von sorgfältig redi-
gierten amtlichen Drahtnachrichten und no sorg-
fältiger gesiebten ausländischen Blättermel ungen

- referiert wurde. Es wurde referiert, als ob Mos-
kau gänzlich unbeteiligt sei. Erst in allerletzter
Zeit ist in den Sowjetblättern nun auch die« Rede
vom Fünfmächtepakt, wobei schon die ersten eigenen
·Meinungsäufzerungen, natürlich noch sehr zurück-
haltend, geäußert werden. Gleich Blätterranken
schlingen sie sich um den mächtigen Stamm der
Skepfis. Diese steht nach wie vor im Zentrum
aller Moskauer Erörterungen über die gesamt-
’europäifche Verständigung fiir Frieden, Abriistung,
Wirtschaftsantrieb, also auch Bekämpfung aller
Krisen des Welthandels und der Kultur. Nach dem
Sow-eioffiziosus, den »waestiia«, liegen dem
jün -t erneuerten Berliner Vertrag »nur
srie iche Ziele zugrunde, ja auch ein ähnliches Ab-
skommen zwischen dem Rätebunde »und
Frankreich, wenn es zustande kommen-sollte,
würde dem Frieden dienen, nicht aber ein solches
nwischen Deutschland und Frankreich, das
nur· beständigen Anlaß zu Beunruhigungen ab-
geben könnte. Es ist schwer, dieser Logik zu folgen.
Noch-schwerer«istses, sich dem Gedankengang anzu-
schließen, der darin zum Ausdruck kommt, daß »ein
Viermächtepacktuicht lebenssiihig sein, der Fün -
machtean aber, also mit Einschluss der- Sowie-
nnion, des RätselsLösung bringen würde.- Frei-
lich. und das gibt Moskau lebt schon unumwunden
ow- diesevon Deutschland ausgehenden läne zu
verwirkli« en, würde überaus s wer bal em - Ge-
naue-es - ber die Schwierigkei en erfährt,« man

einzwåiilthemkt t i re« . r« rn vie st damit nicht gesagt.«, enn
»Mit sich in die ewi alte und wahrlich zn ichs all-
.gn tomplisier e ovlitts e Denkmeise

I» es Kreml hinein-versehn o muß man zu-
oebea, gerade diese und keine andere Mosbauer
Erklärung erwartet zu haben. Natürlich ist das
»Weil-taten um die Verständigung ;-«er Jüns
droben aaten Europas deren I er; jiber
biete-la sitt ionen Ginwo nee, sinnt Teilst-am

 

Milch Mentlsich mehr " lt,. nach allem. ins n
«-I«Men Daduran see den und n zergefidsxn
«»i.st., e schwierige uwdundsanskbave -Sache’,,ijie
»so-thing elenden Bestrebungen konnen nicht nun er-
aebnislos verlaufen, sondern unter Umständen
sogar-bitte Begiehungen zwischen den einzelnen
lStaaten nur noch verschlechtern. Daß die Ge-
niabrenmonnentesgroß sind-»
Theile-: s als site-: ».ttsreml,s der dabei umntweatik seine

 

weis-niemand- — IMPLIED-i e l le · G o· n d e r zi esse « versolgtsx "-«d.«i»e .;

da- to sie sa   

 

f»;» k. J ,« s ist-»Man ,
JMZIWMWEM Gxäsjk card-i thii «

·Msontag’ abend-Zin- einer Rouferenz des-; »
rartei einseit- durzenz Grundriß seines eg
.progdan·t1mes.. Gr sagte u. a., . das »die Regide ’,«»
.ihdsse,-«.,dieses Programm teils durch die. Ostens-Hielt-
schaftzdeszsiawdes teils durch Odass Pein-sein »der-«

«
internationalen Zusammenarbeit idem-sittlichen eu- —
donnern- , Dia- .· .-Gieichaewicht -— uns Staaishanuyau .
sollez«dne.tb’Ve«rrinnerung der Ausgaben und« Er-

, Milng v»Seit-tilde Steuern erreicht werden-. Und-die-
oxssentlicheQndnungzu sichern, sei der «ei;tzigirichi
·tige.WX,-«demstblend im Lande Voraus-engem Hier

ehe d« lRegierung vor einer . schweren-Aussiebe-
aaz Problem antiso- abex untersank aeiostxnetem .

Auf »dem-Gebiet der-« ausaoär isgen Politik
wolle diesRegiersung den von- Betbslen und
Wolke eingeschlagenen Kurs fortsedem »Das
italienischsotngarische ·Freundschastsverhältnis sei
niemals gegen andere gerichtet gewesen. Oben da-
durch habe diese Freundschaft auch nicht- verhindern
ldaß das gute Verhältnisse-um Deutschen
Reiche unverändert erhalten »bleibt.
unsd das gute Verhältnis zu Frankreich sich ständig
'bessere«· Was die· übrigen Länder anbelange; hege
Ungarn spva ou England wie zu den Vereinig-
-t-en Staaten aufrichtige Freundschaft, ebenso zu der
Türkei-und par-Polen . :
- i Das Programm wurde von, der Ginheitspartei
onit lebhaftem Beifall ausgenommen Besonders
Ianersiannt wurde das Verhalten Graf-Bethlens.

m-

 

Prinz Nitolas von Rumänien linl5), ein Bruder des Königs
Carol, weilt zur eit in Wars au, um dort Miliiärflugzeugo
su. laufen. Geld verständlich wurde er auch von Polens
ungetröniem Herrscher, Mai-schall- Pilsudsti, « in sPrivataudienz;

 

-sch.r . nt ej« ' n-«.nnds in»
bsiboekfdichegtgFeIÆTs e lt n- · · s-

.e « «

Ausdruck sehr gebräuchlich

schauung ihre Erklärung sinden.» ·Es ist jetzt
viel die Rede von der großen europaiichen Politik
und ihren neuen, woh auch hohen Zielen; In
Moskau mag, ja wivd man dazusarkafttsch lacheln.

Nichts hat sich in den Verhältnissen unseres viel

georüften Kontinents letzthin geändert, außer der

zunehmenden Wirtschafts-non die, uwd nicht etwa

die Di«vlonvatie, abermals den Anstoß wenigstens
zu Versuchen gegeben bat, die schreiend-en Gegen-
sätze zu- überbriicken, um nicht selbst m den immer
weitere Kreise ziehenden Strudel zu versinkt-n

Nur soweit die Sowjetunion selbst hieran durch

ihre immerhin gar wich-i lockere Verflechtungfmit

der Weltwirtschast und dem Weltoerkebr beteiligt

ist oder dermaleinst in Mitleiden-schalt gebogen
werden könnte-dringt es,. dies-es selbe Moskau
nämlich, ein solches, wenn auch widerstrsebeitdes

Interesse an den Erörterungen über den Fünf-
miächtepakt auf, wohlversiaudent kein Viermächtees

bald der natürlich «an einen sowietfeindlichen
Bund der großen Länder hinauslaufen würde-

Dise Furcht davor ist noch visel gsröszer als das
Interesse am Pakt der fünf Staaten. Diese leistete
Kombination ist mithin der Uebel geringere-s.

Was aber sollmit Pol-en geschehen,« an-
scheinend einer Lücke im künftigen eurooäischen
Konzert? Vor dem »

Ietzt vernimmt man
ihn wieder. Polen in seinen heuti en Grenzen-
maa es auch mer knaupe awetunddsrei ia Millionen
Gesamteinaoohnser zählen- ist
liche, jedenfalls nächste Gegner Rußlands über-»
haupt, der Sowietunion insonderheit-. Die pol-
nische Außenpolitisk ist bekanntlich nicht selHtätw-ia.

Immerhin hat Warschau so odesr anders doch ein
Wörtchen mitzusprechent Man hat·schon Polen in
einem Atem mit Frankreich,z England, Italien-
Deutschland nnd Rußlansd erwähnen hören, Sollte
es sich danach gar um einen Sechsmdchtedsxtx
bandelns Ist-ges ergibt sich die weitere Frage»
wie man sich zudem nächtig-tödten Staat- der hier
politisch mit in Betracht kommt. nämlich zu Ru-«
mänien ··zu stellen hatte. Liede sich ein küns-
tiaes europäisches politisches Ueber-einkommen

überhaupt : aus Größti und Grosunä » be-.
schränskensii Welches sind schließlich diese Mächte
oder Staaten-? Wie man sieht, ist das Thema

schwierig unt-»die Erörterungen darüber können
insUsierlose geben« um alltend ich zu vorfanden
Die-r Krennl in seiner aitsgee-e«ichneten
Sonderstellnng steht diesen Fragen und
ihrer Entwicklung anscheinend ziemlich gefaßt-je-
nen-liber. Er hat viele Vorteile iu- seiuer Hand
und: bleibt praktisch unan—g«oeissdar,« solange nicht
eine ihm sekndliche Kombination tatsächlich zus

stände kommt. Wir sagten schon, daß er diese und
keine andere wirklich fürcht-et, Inmoischenrerss
sucht man zu kredit- und außenovlitischeu Teilvers

ständigeMgen mit Paris zu samtnen-F die-nach- an-
derer Lesart gar schon oersekt geworden seien.

während eine Cneuiestie Berlion behauotet die aus-
—den« Abschluß ein-es sounsdsouiselssiieu Mchiangrisss-
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jseiens aescheitertt - -
s·vakt.es mit Polen hinzielenden » Verhandlungen

.« , Jl; , 'r-
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-;sT-»-ke;siioemiiijpyiie eins » «
erklärte- der Landeshuuntmann der Steuern-card-
Rinstelew einer- bei ihm, vorsorechenden Be-
amtenabordnungspdaß am i. September den steieri-
schenLandesbeauiten und Lehrer-n nur -70 Prozent .
Rres Gehaltes werde gezahlt werden können. Der - « .,
,-est soll im Verlaufe des Monats nach-gezahlt wer- » «

lich unaiinstia.

Das etfieposlnifche tsisBoot -
II Warschduzkstip August. An einem derlehten

den. Die Finanzlage des Landes sei außerordent-

»Tage’ ist in Ghin-gen, aus Frankreich kommend,das
erste- polnischeUnterseeboot »Rus Machst-»ein-
gelausem "

Hamaguchi verstorbeu
- «- Tokio. sti. August. Der früher-e Mit-liter-
äsideut Hamaguchi ist seit-ern an n.Jolgen

er Werkes-ungern die er am 14. Novem-· er vorigen
Wahres bei »einem»ddttenstat durch einsMitgliesd der
räaktionären patriotisschen Vereinigung erhalten
hatte- gestorben- Man hatte zunächst geglaubt, den
·Mit·risterprasi«denten wieder der Gsesnwdung zu-
führen zu renne-m doch war im Befinden -
Bei-letzten plötzlich ein Nitcksall ein-getreten .

 

- »Es-U tunliebenewütdigekf Empfzziz
- Meslonsvin Newnoki - .

II Newpork, 25. August. Bei seiner Landung
auf er Rückkehr von-« sein-er Europa-Reise wurde
Sehn sekretär Melljon durch die Grolosion der
elektrischen Birne des photographischen Abs-states
mit dem eme Ausnahmeoon ihm gemacht werden
sollte. an der Hand leicht verletzt —

. Lieber s MillionenDollak
Deppivekeiuuickzkeiien

O Neu-hoch 25. August. sReuter.) Die Globe
Bank and Trusst Csoimz in Virootslynisst von-den Ve-
hövden des Staates Newyork wegen mangelnder
Zahlungsfclhisgkeit geschlossen worden. Die Ver-
bindlichkeiten der Bank gegenüber »den Der-ot-
inhabern sollen 5868000 Dollar sbetrasaem

Rewhorl erwartet Donnerstag »Da X«
O Newoork W. Au usi. Das Empsangsq

programm fur den ,,Do « sieht das Eintressen
des Flugsehiffes in Newhork für Donnerstag
mittag oor.· Ins Charleston wurde ür die Offi-
ziere unsd«d1e·Mannschast des »Du « eine Reihe
oon Festlichketten und Empfängien veranstaltet.

Soviel Kartoffeln . . .
·- Berliup sti. aust. Einer Mitteilung des

»Amtlichen pre en PressediensteM lann ent-
nommen werden« . d Tode un Boriabre auch lebst

Kriege war dieser letztere

der größte natür-

,«

oge tatest-te pag-a Latini-finstre getan-exi- sidniiia ·
es- sfdeaneodermeieenysiegienujna vorbereitet

des

s

is-

· Berliner Deus-entrann Berliner Viehmakkt

- moer Pauker-malt til-ermittelt s- Ohoe Gen-ihrs . statische-Bericht Vom 25- August 193L
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- aee .1·s· Ists-Oli- echte s » s .-,

tit- . sinkstaoo chiae - , w. ioo «
-. UUIYIU · kåtnäöllstdioll Eines-s ..·««P(sd.0 —0.80’ ·
Gänse, edend method-Mo Neunaugen « tck0«40
; ithoe i . ,60 s ertelss . « aari bis-so
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M ouojpreuwchr Iandwlwsthasiwmimsdetlum

bei der Reichsregierung angeregt hat« es möge-»-
um den. zu erwartenden günstigen Ausfall der
dies-jährigen Kartoffelernte einer nusbringewden
Verwertung zuzuführen, eine weitergehende
Verwendung von Spiriius zn Treib-
stoffzwecken, eventuell durch Hinaufsetzung
des Bezugspreifes für Spiritus, in die Wege ge-
leitet werden. Für Speise-zweite werden etwa 12
bis 18 Millionen Tonnen besnötigt werden. Nicht
zuletzt müsse auch das Kartoffelsiäriegewserbe,» das
etwa MOOO Tonnen Kartosfeln aufnehme, starker
herangezogen werden.

290 Entlassungen bei der Oauaibank
P Berlin, 26. August. Von unterrichteter

Seite wird ·die durch die Presse gegangense Be-
sha « tung, die Danatbank habe 1600 ichrer Ange-
ste tien gekündigt-, als unzutrsessfend bezeichnet
Angesichts der Tatsache-, daß die Danatbank ihren
Aktionsradius verbleiniert und ihren Geschäfts-
bereich konzentriert hat« sind bereits vor der Schal-
terschlst una eine Anzahl Kündigungeu erfolgt.
Es han elt sich jedoch nicht um 1500 Angestellte-
ondern lediglich um 290 junge und under-heiratete
ente. Die Gehälter bei der Danatbanl sind o nse

Rücksicht auf die laufenden Verträ e und mit u-
stimsmung der Beteiligten herabgesetzt worden«  

 

Noch ein »Ist-armes Haus« .

Die nationalfozinliftische Deutsche Arbeiterpartei beabsichtigt,

nach dem Muster des Münchener »Braunen Hauses«, auch in

Dresden ein Parteiverwaltungsgebäude zu chafsen. Die
Partei hat sitt diesen Zweck bereits das »Go-el-Palais« in

Dresden-Neustadt gemieiei, eines der historische-i Bauwerle 
der Stadt, das von Gottfried Semper für einen Sohn der .

Gräsin Eosel erbaut worden ist.

M

Eis-gemalte itantielss anti-stillstehen-seitens
 

 

 

 
  
  

   

        
   

   
   

   

  

     
  

       
 

 

JMH Hätt-HGB : « "
auss- sah-unteren
Wt IRS onulooäteokm  

Anat-en xzs ink-
71077 WHAT-VII

. . .. , « re« Mi- isehe Mo
Lbia 16.60. nicht trocken i15,60, Mark-· Tat-seen- ruhig-

wsim 21.4o—21.eo. » Aug-Ta- rkiripz "ftollidllohe «
15.80--16.50 Mark Teuaenz:;se1rw«d-o

EVZST Wö Graun- ritt-it
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Europameister Baruuy

Alls erste Entscheidung bei den in Paris stattfin-
deuten GuriospaiSchwiimmeikstevschaften kam das
100 Meter-maulschevimmen zum Austrag, das von-
dem Ungarn Dr. iBar any in bs«8 Sexunideugei

wouneu wurde, «  

. » B
87
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« zielt

· list-whomer-

« Z · Sehnt - «Us- J- ana riskier- . WI W « . PMB-Ists
- (

anrechnen So. — honaoa staats-at ins-C
- - . mal-nun .

eu. nouy So. Festu- Eekisgs ea. hause
ssämobuhw ,

Aas-equiqu-

« E sohitt " "m. Ho Max-Inn Nach its-it Mal-let
d ( i

ass es Asdent-exists Deo-le leer biet. Ironie
ihn-säuselt s .

686 Amosokdl . Das-la leer- Uns-

" , — issmidti
687 Dauerttx eint luden leer sangen-«

sD: B gwdteit »
oss Laimoos sD. Gast-sen leer AMICI-ereilen-

Ootaiaoisi Rath

»An-Mystik dass Beiden-ekelt Antrag Binhsp beide lu

 

   
  

 

  

. «· os· m des. n pi ach-e- 853
. Saat III-auch jksjän est-» Kutschen-scheu

aus sk- .sq , unt »ichan taten zum
sit-Hist seit let-tout Vieh-onst Zoll-i »Aus-

· Los Kindern lo fgutar- Wexå glatt.-· · r Je es outihnthiYiådjip Haar Baue-; neue nebenan-g h
Kälber-o m ßåker sure glatt. eooet svoroaoiiideeign bei
So on- des stell-seit esuehtn sonst-Juni hol- d weine
ziFdhfåeokiaekcq ists-to sangen FI« H «»F W « — s »

seekwstierberlckic
.«.,·Arkoogs »Dosten-Mk in den letzten-drei stunden

langes-rn- stejgonci.· Lultdruok out Mooroshiiho«tedü-i
elert beträgt-im mut. sehrguie sieht.(untol·.dos sm;).
Wintistärke o. Wetter. zur- Zeit dar Beobachtung
Böeuwotdo, v « . I « « -

. Leda- sähst-Trunk in den Letzt-en drei stund-on lang—
sum steigend« « Luiieiruok auk Meeroshöhso reduziert-·
beträgt ·757 nun. Schwach aioeie mutet 2 sm.). Winde-
etärka 4.— »Weil-er » zurzeit» elen- Booboohtunx ganz·
bsdoakn »z« . " — " · «

Stil-sorgen Posidruok in den letzten drotstuodoa

DI
E

«Q.-««..

langsameiiäsgonch Luitdruok nut« Mooreshwosredue
beträgt W nun- Gute Siehe ärmer 10.sm,.).»

Windrichtung NO. windetiirke s. Weiter zur Zeit
der — Boobiiähiuug ! sum - kleinsten Welle «-mlis·s-Woliyoo sbee ·
deckt (2wischen 0 und 5J10)· « «

Eime- Luktiiruok laden-letzten drei stuncton langi
eem steigend. Luiidruok autMooxeshth reduziert
beträgt 760 min. Auster-gewöhnlich gute sieht-, sieht-;
merken in mehr als· so soomoiion Dattel-onus noch
sichtbar-, Windrichtung N. Windstärko 4. Wetter
Zur Zeit der Beobachtung runi kleineren Weile« mit

Wolken bedeckt .,(2wischeo o und osio).· · .

, « Wetter-warte . .
Meissners-umso klit- Doooeretags den N« August

-· Hei-zeige die trisode meist tritt-Mode Winde. weohselocl
bewehrt-. meist trocken tote sieht. . » x

sehe-steht ele- Wlttoptass von Mittwoch-. Sti: August

·«·Ti«e«k -750··Poleckuorüostzieheoch anh 771 sitiionglantk

Dotation-rissest la die-vol am Liz. August-
« ow- 4s u.8.;8thx- 4- 15.5. 10 mm -i- 18.4

Meinst-i schiffmdskichrea

 

 

 

 

 

 
 

 
       

Regt-impe- 0.so. —- wiu(1- 0N0. a. —- sekom- ein« -«
Zulässiger Tief-eng 's.0 Meter-. « —
W
Rotenonsdruokdockvorles von P. W. Siedet-n Momolor
Demvldoot Aktiengesellseholn Verantwortljod tut den
gesamten redaktionellen Toii Martin sie-klein iitr tieo

eines.
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Gil- Votmiihlvnc meiner zweiter-Feindin
stlltls mit Herrn Dr. jur sum-un
Jus-gesto. Bad Dürrenberg. beehro
ich mich ganz ergebenst even-eigen

August Bujohr
Prensischer Polizei-Kommissar i. It.

coediuthen im August 1981

lirJur. lierrnann Juganlire
J Edltll Jugendn-

Leb. se ohr
Ver-mit lte

L Bad Diirrenberiz 37i9 bei Leipzig J
 

 

 

fIhre Vermählung geben bekannt T

M.Kalwellisun«(1Fra11
Bei-tin geb Kriszis

Andenkqu im August 1931 9451

Duell-en gleichzeitig til- die erwiesenen
L - Anfmerhsalnkeiten   
 

Heute iriih til-« Uhr entschliei suuit
nach langem. grinlvoilem Leiden
mein innigst« geliebter Mann. unser
nnvergesslieher teurer Vater und
Grossvuter, mein lieber Bruder

der Landwirt-

llllilllll llllllllllll
int Sl Lebensjahre

lim- Namen liller Hinterbliebenen
« zeigen dieses iietbetrijbt an

die trunemde Gattin

drin- kriellerlrl
nebst Kindern

Tnttilmisehlien den 25 August 1931
9449

Zuzlqulen gelulllt

l Gleillltcomsillotik
220 Voll, 20 Arun, 1100 Umdreilunqen

Mem-let Holiikallthlscllilli-.Gel
BüroFiiedrsWilh-Etr. 29l30 9403

   
 

 

ythok
brnne man sieh selbst

im llause
Kinder-leicht o h n e
A parat mitdem

- ee ten

lluusbkiitw
uns echtem bayerisehen Lini- und
Eopken. Jeder ist entzückt von dem
Wohlsesehmeek viele Anerkennuugen

beweisen die Giitlite.

Zu haben nur in Apotheke-u nnd

 

 

« Olga Tncbeehowe

 

blillllslllsls
lllillllll liillllllsr
Mittwoch III IIUICCIU
Miso-merkst- ssli und IV« Uhr

s uuel 8 « Illu- zam losm-Id-

Der sunnnendae deut-
sche Kriminnl sTons

lllllll llllill
llilll
Der stolze

lllq Atoutllus

Felix Brusqu
hist-u III-ruf

Haus Rebmenn

9457

klug aau Poug III-ty—blose-e
su- Hokus-pl

WITH-FIT- gutwillig-rollte
TkiSk Nstgk TIIIISIIIII nol-

Wusltousshsu III-III llissIIslisl

CafßMokkmStuben
nimmt ab l Gevicmbck ilr

eksillallig. Mittag-Mich
Menü th2,60 inst-

nvch weitere Abomienten entgegen (9424

hllsulsrlle Klassenlnllerle

Z lli ll il llil
der 4. Klasse nrn s-soptoruth Ost-

 

 

lsosg zu haben bei

ll. bellst-lutesle41littnrel
Polnngenstrasse r.4 (9438
 

 

Am 112 Sevtember cr- expediercn wir

SOJSO Hmavo-

von Memel via Köninsderg und
Dnnain nach Antwe rne
Anmeldung von Gütern namchgenann-

ten Häfen erbitien (9436

»So-weni-
Memeler Lenkt-baue Akt-.Gei

LMandelshobTeleion Nr 160 und 249 ,

Offerieren gnraniiert Belnilrhen»

Portlnnd-ElementF
in Säckem 4 curi- 1 Faß mit Lit ls.80
ab Lager-. l944

H KonG Akonelonl
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« Mklilclkk—
ScllklVcctlll «

Donn ers ten d
3 S e v i e m b e r

S Uhr abends
in »Bist-ersWein-

ftbuen
Andern-deutliche

Haupt-
Versammlung
Tagesordnung-

l- Bericht der Bau-
komniiision liber
die bevorstehende
Fertigstellung und
Abnehmen-Boots-
Bauten

2. inwelhunggfeier
Antrüqe von Mii-

gliesern find bis zum
schriftlich ein-

sureichen (94li

,9417

 

Beute Mittwoch
Knriennusqahe iiir

Sandkrus

 

Freuenchor Z
Donnerstna S Uhr

l Unterricht I

time nnd ennl
nisten-lebt n Elen-

 

vettaiipm sowie
Nachhilfe in allen
Fächern erteilt Stu-
vemin vhil. Angeh-
tint.ss4sand.Abfeiti-
nunggftelle d.Bl.(9396  

interne uni m unv
0..Aua 193l aeaFrau

bl- somituomsk
inMeuieLBaderftnIXZ
ausgesv«ior·tienen

Beleidigungen
nebmeichiiiernilircue-
voll zurllck 425

Meinel den
24. August 1931.
Witwe solt-sue

sen-sus-
Baderiiraße US

Dcllllkll - Milliclls
Anfertigung

Alexanderttku 20.
Mäntel
Kostümc 9404

Sitz unter Garantie-
Fsrau A. Getos-m

 

Irrlorell
tielunllen

lllenlts Smeaters
und sMiitiegefundekl
Abzuholen (H41

Irr-prov-
« Il.Jiicherstraße 2

Sehr guter « (9421

Rubin-Apparat
Lnntinxecher nnd-
Attu billig z. verkau-

suptsshut
ContresEscarpe 8
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lllllllll I
Winseln-still
illu, ilrtllls

l««llstllsrsslll.'lsrrl

tilrllilt llrnl
empfiehlt billigst

frei Haus -

l. sllllkllllllllll
Grubenstrusewiii

Tel. lOl 17

Luni-lallte
beizt mit ..Uinnluni·

naß nnd. trocken

,,Uipulu"ni« rot
gegen Kritbeniraß «

Ferner elnuiellll billigft
nlitsdi

« astchinenkölvl
enk nen

Kleid-i nfett -
Wagenfett
Riemenivachs

llilllrlTlllilllllllllll
T-el 87 9485

Wiss
Elen. geschloss. Wagen

  

I lhk Heils-,

I Strickmafchine
Sofe. Veriikv
Kossergreinmonhon
l kl Hänneiumne
alles qui erb-- zu vert

«Botn.-Vitte 75
. — (9402

Ein neues sittli:
Größe 46). weil ver-
haßt, zu verkaufen-

Frau book-o-
ä Rolensimße 4.

I Sau neue Betten
billig sit veran An-
nebote unt. sss an n.
Abfall-langen nBl-

hilkt in allen Fäl-

len rasch u. billig

suchend-neckten
und verkaufen,

kleine IAnseise
im . »Man-Cler-

Dempkboot«.

 

 70931 innern-rol-

Nene Sendung
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onutug, den 30. August-1931
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Illllns
Inmitten-en

Aiiruf 893
   

3 ele ante 7sSineri 08
Limou inm. l7528

Pole-est
Hainitalilrafxe Nr- 25
Ante necniieinnn

Tel.
Ilsti.Libau-r Sapi- is

Antoenrns

-Tei.·—1199
Rose-. Tönferiir 21

Fubtdulterei nnd
Amonerinieiunn

Tel. 51
sseei tr. spre-

listige-untre

     

  

  

  

      

 

   
  

  

 

    
  

tragt-mirs - llerlllirnlllrlluny morgen —

lIlr blllrn unsers liegen stellung zu unlerstillren

III llllssklillss

Jng- Wolfslluai
vier Hiniiu

zu taufengesund An-
geboie mit Preis und
Altersangabe unter

Z(IanddUdsertis
W
 

steilen-
« . Instituts   
 

Bitterqeielle
iann sich melden (94.«29

Niterei Grilne Str. 17

 

Künaereii — sz

Gesellen
stellt von sofort ein
cukttssthII
Fleisch- n. Wutitneich

Laiillliikjl n
treulia tüchtig-l lich
möglichiiauchlitnuiich
sprechend, stellt ein

  

  

« III-r Errlrlltung elnes linkenslelrles
lllr llls lln lllellllrleg Ielsllenen lilenlsllilnller

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll lllllllllllllllllllllllllE
llllllllllit lllllllllllil
filr kleinen Landbaue-
iiuli, mit Landarbeit
umrann zum l Sep-
tember gesucht- Meld-
um Sonnabend, dem
29. d. Mis bei lsslzö
soc-, Neuer Marlt
zwilchen 10 u 11 Uhr.

 

stellen-
liest-ell-

Periette Wirtin
in tStelle vom
«15.9 oder I 10.. auch

   

im frau enloien Hansli-
An ebote unt 6855
an ie Abferiiaunneit
dieses Blatteg (9413

Z. it Zimmer
ver sofort an Herrn zu
vermieten (9412

Marktttiu 47 tl

Ein anständ. Mädchen

 

 

Möbl größeres-
bellee Zlminer. te
nat-nun vermiet. (9445
Breite Streite 28

l Tier-. recht-.

Suche (9393

mitKüche,mönli iti.
Zentnd
n. 6846 ev
tigungsitelle dies· Bl«

2 Zimmer
evll mobi. von lot-it
oder iniiter von juna
derenim Zenirum e-
sucht Anaeb ni.Vre s-
nngubeu 685 a. d-
Avfertiqunqeit n.Wäl-

W
tllllillll llllllll illlllllsl
im etr. d Stadt Aug

85s an d Adler-
tuigungsst d. Bi. i9405

    

ICMM IIEW . »

IFIIICJI« Drogenon i«s s e s n s ; e s r I- I n- · t « KäuzejaHebrächkE MMI findet vom t· 9' 1931
« - Alexanderstn 12lsiik27 », Miit-L Nimm-m

Die erie llis PempeLlltibuuer str. 20 —- AnhämanW ————-——.———— SchlafstellefRisik- anq in gess-
UMDkOläSklss til-MO- MI Ein größes englisches Wert vergibt die l· Adlerwan « Hei-le(iülleV str-)

gtetvOtOgst WISSØUMEZS eingetrossen von Litae 1850— nn. law« Mam- l9419« . Renten »Ihr-assis- v Damen ifne licht-

filelllsilnelisrsgsxåixögxiiilskge la Für vorstehende Maschinen unterhalle ich ein Em strhm er delkuunaslmu —————«-—"R«mmschrw"2T-AAsfehjusz spatigi

- senltäts-Dtogsriv. krieg-Pilzgle er re un unt totzeiertee Ersetzt-junger pecivilmstfch OWNER-gesucht »Ist-subsiankizzit Ja mq « « ·oi2ö
re e 4- im —- m k- ’ - —·--——f·—-

Dtoesrie Rob- Müschdsxkkåsåilkxkå Nachmitka - Z cuisal e Heistliiche zu teuiez « Grabenstralzej 3 Etswvttmeiå sum 19 l Gusche waivth
— - geslich - alwa- « ·

Dritt-Die erie Markt-trank- 2 von Knnellenerm Ki- iri , it e . Schalt d Bl (9392 urpbliertes 0897
AGREE eine-. luthkiszg · Kunstwer sei-erVlies-ists v de e ZTYFLZIIIJI ZUUITWITAOS IN b

reger-le c er nqe o e sn . « « ' « «" « M

»i»;esneesse»s2esssseem Wsei-i s es- llllleklnllul Im i M««Yll««"«e ro om z, ednc - 1 . . Zieiliger (9455 «
sen-ins 9110 zu 10 Monate altem, rot

presst-Ädu« lksrlå ök « Ra Ö twa»Ote r « Veieinigie technische Lehranstalten des IMIIIIIIMII fläfinäledsßnåtsängeääeg fürgd Zweckede mszllikiiåeä Roma

C l 11 s

Mantis-proz E. Leu ere.Pi-likuls— e(l.lnikum llweiida gkpäixchzijääibkzst Ingenieurkkuusshain beitgktGeleLikRze vgg«1e.uåeau t. gu-

PalkeniDrogerio Pinsels- Degling wss andle« Ablertis III-III Un elloteii.6[-)«1-«’I’u.g -. C nn die biertigiin s
seh-users - liir Tanlanlane viin Deutsch-W gungeir v. Planes Kslvo est-vi-13. die Ahsmiqungsftelli stelle v le

- LIMIelOkngerle schalem-sei Mlvchts UMTEWO TM rray-»mit·-l«·lul-«Hasenaugen-music » « dieses Blume Moll
pagesou i . Lebenslan u stiss an d ruk are-mumien- sqcr umn- 1 Kamenenel — wes jung-ImBäume

ShnitätssDtogefie RosaKendelbneher VIIIUUSMCULWZVieles ICZJPRJFZHIHEIJEMu« III-« « Ein (9430 « —————————— fu en ein Immer

sehqluälezsljszsgkxyk « a e i94 deale-neigte leis-- lieu-assi- semksklse 1 WaschamlmineKamenmamvea « Eine am gänz-tät G. uw

ärkriittsiietzstkegeislilzmAdolf Insoweit Zum sofomgm Eintritt-wird " « mitoder ohne Krasp « Gammkumqlt Akt-Vi- UUM 860
quoll-tm ein zuverlässiger und ehrlicher« anstel- Hq kaufenSgeä wird vonsofortgelucht auf dem Lande von M die Absmiawcw

Isiderszkrsrie lit. lieu-heK n d
... seh-ins WTZMYHZZU Wogstsu dvgzqkakm stellen Bl. erb. (9440

Ums POBSHS US M Sk Neue Sir.,Biicte1-ei ——..—.- d M a a94JZ I u lll a
n t Illeånigelflrzeuäerius b H Kondiloreb Tel 741 Fauna Muhmen ««—L · I - IlIlII .

CII Sc c Alls Wil- cs M prchs nor-ask s elll itllübeMuriiftrußr-der

set-ists« sci) Bernh lme t als 57 Mehrere iserne S t vo 30—120 To» . « I I Il« spiqu zu mitten ge-
k» 0 IS r 95915 s c fU OF mehren åch»Was-Jstbog so »So PS äclssls xsxeäxpsåksflsslssäs im Mittelpunkt der inchiiauch wol-nannt-

1 Freie-usi- nik251nsk Hm e— nie Gduard Kranke durchweg ir- aiu. Zustande- aiinstia zu vakat-s I« uchkvon (94«06 Studiums-v lol zu bekechstiSaZMLin ele-
1Pelckchsp tiiktgs Litek Bist- 1.90 Lit Aug am 6864 a..d Aoleriigimgesteuediesse«««l2 --z taufen gesuchizAny « vermieten Angeb- unt· unt6 -

. . . unt Ins ad. Abferti- rau seh-lll SICH an die Abfetiis fertigunqdstelle dieses
Es i n c e sangen d VI leide Voanaenlir.seesrm umlag-it- d tut (9454 Blume- Mii-

  

 

  

 

  

  

  

 

  

    

Zurn Elnweldien der esdie X-
Isln Wetcklrnnkäen des Wassers

MADE-OWNER «
zpersn.

Wenn lbnen das jemand sagt,

dann sollten sie milztrauisdi

werden. Persil gibt es nur in

der bekannten grün-weisen

Padcung mit dem Namen

Henkel im roten Felde-, niemals

lLSE oder in anderer Padiung.

Weisen sie in ihrem eigenen

  

— interesse alle anderen Er-

zeugnisse, die ihnen als »das-

selbe wie Persil« oder »ebenso

gut wie Persil«· eingeboren

werden, zurück und halten

sie sich ak- das täglich in
Millionen Haushaltungen

bewährte «

EPerSil    
EinWlw
irrend-E Hi- MMM -

Virtuosen sie umchlosle-Mike-.-
sachdienle

F. A:Mino-, Lelpris cl ,WJö

 

 

 


